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Kudernml- Verlautbarungen.
Z. 1596. ( l ) Nr. 23219.

V e r l a u t b a r u n g
ü b e r V e r ä n d e r u n g e n i ndenaussch l i e -
pcnden P r i v i l e g i e n . - Die k. k. allge«
lncine Hofkammcr hat nachstehende Privilegien
zu verlängern befunde,'. — Für das 3. Jahr,
daö Privilegium des Franz Anton Hueber zu
Absam in Tyrol vom 19. October 16W, auf
die Erfindung eines Apparates zum Pressen der
Beincnöpfe. — Für daö 2. Jahr, das Privile-
gium deö nämlichen Hucber vom25. Iun i v. I . ,
auf eine Verbesserung in der Erzeugung gepreßter
Veink.w'pfe. — Für das 4. Jahr, das 3jährige
? « ? ^ " ! m des Nkolaus Dienst vom 15. Ju l i
, i ^ / " f '''"e Entdeckung in der Austragung
r i " " lcucrfcstcn ^-aunen Bronce auf alle mes-
smgenen^efäße, wie auch auf Kupfer. - Für
oao ^. ^cchr, ^ ^ 2jährige Privilegium des
Christoph Neuner, auf eine Erfindung in der
Ver ettigung der sogenannten Stahlpeitschen,
welches bereits um 2 Jahre verlängert worden
3 ' "7 Z " ' das 2. Jahr, das Privilegium des
Joseph Sonncrmayer, auf eine Erfindung und
^"desserung der Sparhcrde und Oefcn. -
Vur daö 5. ^ahr, daö am 3. August 1833 dem
Anton Bayer verliehen« 3jährige und auf die
"auer des 4. Jahres verlängerte Privilegium
aus eine Verbesserung in der Erzeugung der
vr'ctlonLzündhölzchen. -> Für das 5. und 6.
nun ^ dem Joseph Gastciger am 28. Hor-
für d ! ^ ^ verliehene 3jährige, in der Folge
die N r ^ I a h r verlängerte Privilegium, auf
g r s p a n n A ^ im Lackircn des in Nahmen
dem P a s a ^ ? ' ^ ^ das 3. Jahr , ^aä
ver l i eh^ " / " v e r w a l t am 4. Juni 18W
3. ^alir n. i , " ^ ° uud in der Folge für das
duna das^ a .v^^ ' Privilegium, auf oie Erfin-
wMN u Ä ^ k ' ^ " ' "lö bewende Kraft dcr
"y^cn zu benutzen, welches nun, laut Abtre-

tungsurkunde vom 20. April 1842,,m das E i -
genthum des Anton Galimberti übergegangen
ist. — Aron Pollack und Markus Brisker ha-
ben auf das ihnen am 17. September v. I .
verliehene 5jahrige Privilegium, auf di-e Ent-
deckung einer neuen Gattung Lein, freiwillig
Verzicht geleistet. — Welches hicmit in Gc-
maßheit des allerhöchsten Patentes von 3 1 .
März 1832 zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. — Laibach am 27. September 1ö'l2.

C a r l X a v e r R a a d ,
k. k. Gubernial-Secretär.

Z'. 1607. (3) Nr. 23292.
K u n d m a c h u n g .

Ueber Ansuchen d<r königl. ungarischen
Statthaltern vom 23. August d. I . , Z.
31774, wird Folgendes zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht: Die Amortisirung jener Obliga-
tionen, welche ein gewisser Stephan Gyürky,
und dessen Gemahlinn Johanna Palogk, für
den Christoph Nako, Aarer des Grafen Ale-
xander Nako von Nagiszent Miklos, im Jahre
1798 am 11. December über 10,000 f l . aus-
gestellt haben, die auch durch den Bruder des
zuletzt erwähnten Grafen Constantin 3iako mit-
tels "Testaments an Johann Reißinger und des-
sen Gattinn Anna Heiligenthat übertragen
wurden, ist in der Rücksicht vom Temesser Co-
witate veranlaßt worden, weil das vorerwähnte
Testament von dem königl. Gerichtshöfe für
ungültig erklärt worden war, während sie doch
in den Handen der vorgenannten Eheleute Nci«
ßinger zurückgeblieben sind, und im gütlichen
Wege nicht producirt werden können. ^ Es hat
daher diese Obligationen-Awortisirung zur all-
gemeinen Kenntniß zu gereichen. — Vom k. k,
illyr. Gubcrnium. Laibach am 28. September
1812.,, C a r l Xav. N a a b ,

k. k. Gudcrnial-Sc,cret.5r<
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Z. 1606. ( y Nr. 23947.

Won Selte des königlich ungarischen To-
rontalcr Conntats wird Wenzel Graf, Mau-
rerpolier, welcher aus dem Orte Beodra wegen
Schulden flüchtig geworden ist, aufgefordert,
sich am l . , 2. oder 8. November d. I . daselbst
zu stellen, widriges seine Effecten verkauft und
mit dem Erlöse die Gläubiger befriediget wcr-
den. — Laibach den 27. September 1642.

Nreisiimtliche Verlautbarungen.
Z. 1623. (1) Rr. 6571.

K u n d m a c h u n g .
Zur Besetzung der hierorts in Erledigung

gekommenen Kreisbotcnstclle wird der Concurs
eröffnet. Die Bewerber haben ihre Gesuche
bis 20. d. M . October bei diesem Krcisamte
einzureichen. — H. K. Kreisamt Adelsberg am
26. September 1842.

Nemtllche Verlautbarungm«
Z . i 6 , y . ( i ) Nr . 6180.

Wegen Herstellung gemauerter Fletsch,
bänke am Schabick, deren Kosten ron der k. k.
Prov. Staatsbuchhaltung auf 722 st. 19 kr.
(Siebenhundert zwanzig zwei Gulden 19 kr.)
adjustirt worden sind, wird in Folge löbl. k. k.
Kreisamts, Verordnung vom 26. v. M . , Z.
56887, am 12. d. M. / Vormittags von l i b>s
12 Uhr, bei diesem Magistrate d,e Mlnuendo-
Licltation abgchalten werden. — Die Beding«
Nljse sind im Magistrats-Expedite einzusehen.
— Sladtmaglstrat Lmbach am 3. October »8^2.

I . ! 6 i 9 . C ) ^ N r 7 " ' « ^ ^ ^
E 0 n c u r s

zur prov isor ischen Besetzung e iner
« r l e d l g t e n B e z l r k g e r : chts ' A c t u a r s -
S t c l l e . — Bei der k. k. Eameralherrschafr
tack «st die Stelle des Leibgerichts, Actuars
in Erledigung gekommen, wonnt ein Gehalt
jährlicher 400 st,, und cin Deputat von 6
Klaftern hartes Scheiterholz nebst freier Woh,
nung verbunden »st. — Zur provisorischen
Wlederbesetzung dieser Actuarsstelle wird Vsr
Concurs b isZ i . October eröffnet. — Diejeni,
gen, welche sich um diese Bedienstung bewer-
ben wollen, haben sich über die mit gutem Er-
folge zurückgelegten juridisch 5 politischen S t u -
dien, mit dem Wahlfähigkeitsdecrete zur Aus«
Übung des Eivll-Nlchteramtes, der vollkomme-
nen Kenntmß der dcmschen und kramischen
Sprache, ,hre bisherige Dienstleistung, endllch
Über ihre Moralität legal auszuweisen, und
dte gehörig documentirten Gesuche, falls sie in

Staatsdiensten stchen, im Wege ihrer vorge-
setzten Behörde an die k. k. Cameralbezirks-
Verwaltung in Laibach zu leiten, zugleich aber
anzuführen, ob und in welchem Grade sie mit
den Beamten der Staatsherrschaft Lack, oder
jenen der genannten Eameralbczirksbchördever«
wandt oder verschwägert scy.n. — Von der
k. k. steyrisch-lllynschen Eameralgefällm-Ver«
rvaliung. Gratz am 2 I . September »642.

Z. 1620. (») N r . 73Z7)VIIl.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera! - Bezirks , Ver-
waltung zu kaibach w»vd zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß auf ein Jahr, und zwar
vom crsteu November i6/,2 bis Ende October
1843, oder auf zwei Jahre, und zwar vom
ersten November 1842 bis Ende October 164H,
für den Wegmauih-Bezug an der Station
Neumarktl, mit dem Ausrufspreise von 1^9» fi.
als jährlicher Pachtschillmg, eine vlerte Pachte
versteigenlligam i5-October i8/»2 um zo Uhr
Vormittags bel der k. k. Bezlrksobrlgkeit zu
5krainbi«rg, auf dem Grunde der in der allge-
meinen Kusidmclchung der Wcgmauthverpach-
tungen llcio. 2/^. Ju l i 18^2, Nr. 5 2 0 6 M I I ,
enthaltenen Bestimmungen/ werde abgchalten
werden. — Hiezu werden dle Pachtlustigen
mit dem Beisaye eingeladen, daß die Lictta,
tionsbedingniffe hieramts, wie auch bei dem
k. k. Gefällcnwach, Untermspector zu Krain«
bürg, eingesehen werden können, und daß die
schriftlichen Offerte mit dem Emgaben'Stam-
pel versehen seyn müssen. — K. K. Eamergl*
Bezirks, Verwsllung. Lalbach «m 4. October

Z. 1625. (1) " Nr. 7356/VI.
K u n d m a c h u n g .

Won der k. k. Camera! - Bezirks - Verwal-
tung Laidach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzchnlngsstcucr von
den nachbcnamncn Stcucrodjccten ill dem unten
angeführten politischen Bezirke auf das Wer-
waltl,ng6jahr 1843, jedoch unter Vorbehalt
der wechselseitigen Wcrttagsallfkündung drei
Monate vor Ablauf des Pachtjcchres auch auf
die Dauer eines weiteren Jahres unter derglei-
chen Bedingung mit dem Bedeuten, daß durch
die Ullterlassnng dieftr A'ufkundung der Vertrag
wieder auf ein weiteres Jahr erneuert werde,
n i t Ende des Verwaltungsjahrcs 1845, jedoch
ohne vorhergegangene Anfkündung zu erlöschen
habe, dann aus drei Jahre, ohne Bedingung
dieser Aufkiindung verstcigtnmgswcisc in Pachc
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ansgelioten, uud die dicßfaMge mündliche Ver-
steigerung, bei welcher auch die nach der hohen
Gubernial-Currcnde vom 20. Juni 1836, Z.
13938 verfaßten und mit dem Vadium beleg-
ten schriftlichen Offerte überreicht werden kön-

nen, wenn es die Pachtlustigen nicht vorziehen,
solche schon vor dem Tage der mündlichen Ver-
steigerung dem k. k. Cameral-Bezirks-AorstelM
zu Laibach zu übergeben, an demnachbcnannten
Tage und Orte werde abgehalten werden:

„^ ^ — » ^ ^ » ««»»«>»«»«>»»»«-
s" A us ru föp re i s f ü r

Für die I m ., Z " b'r k^k. ̂ ^ ^ 0 ^ ! ^ "
. . ^m Cameral - Be^ .,> m>,;s,l^ l Ale sä)
Hauptgemeul- 'i<t>- ^ " > ^ l und Maistyc, » ö^ ' ! " /

V , B e z i r k e ,l.ko-H.euval. ^ , „ ^stmost
den ^ " 2» tung zu . —?—-—-s-i—'

n. > l r , l st. > k ^

Radmannödors !
Kropp ! !
Steinbüchel siebzehnten Laibach am > .̂ ^ 2,
Vigaun Radmannsdorf October Hauptplatze l 5470 31 -403 ä l
Laufen 1842 früh Nr. 297,^ '» , ;^
Veldeß um zehn Uhr >
Teistritz l — — « -

!Siebentausend achthundert sicb-
lna vicr Gulden zwei Kreuzer
l M . M.

Außer dem Pachtschillinge wird von dem
Erstcher von allen Objecten durch die Vcrwal-
tungöjahre 1843 und 1844 der bewilligte cnt-
fallende 10^ Verzehrungssteuer - Zuschlag einw <
heben, und an die betreffende Cassa abzuführen
seyn. — Den zehnten Theil dieser Ausrufsprcise
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen ; die schriftli-
chen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit

dem 10procektigen Wadium belegt sind, unbe-
rücksichtigt bleiben müssen; auch unterliegen
dieselben dem Einlagen - Stämpel. — Uebri-
genö können d'^ sämmtlichen Pachtbedingnisse
sowohl bei dies« Camera!-Bczirkö-Verwal-
tung, alö bei dem k. k. Gcfällcnwach-Unterin-
spector zu Krai,'>burg eingesehen werden. —
K. K. Camcral-Bezirks-Verwaltung Laibaä)
am 5. October 1342.

^ermischto ^erlHutbarmme^.
3> »622. (») ^ . i56o.

H e b a m m e n dlenst zu v e r a eben . '
I n dem Mattlsscckcn Adeläbelg und sür die

Umgebung nm5 citie Hebamme, nnt de» Iahleü-
Gratisicalion von Ja st. auö der BezirröcassH, an»
gestellt. D'ejeniZcn Individuen, die sich um die»
s«n Dienst bewerben roollen, habeu hiü 26. Oc»
lober o. I . ihre, mit dem Diplome, Taufscheine,
Slttenzcugnisse u»o scnstigen Documcntcn beleg»
Gesuche hei der geferNgten BezirkK. Obrigtcil um
'. slwlssel zu überlcichcn, olü auf sparer Oinlan«
Lcnoe lclne Rück^Ht gcnommcn rvcrdcn roird.
September ^ ^ u ^ . O b r i a k c i t Adclöbcrü am 26.

3' »6»o. " c l s " ^ "̂  Nr?253.
E d i c t

Bon dcm Bcznköge.ichte Ilödnig wnd hie-
m« dllannt gemacht-. Gö scy w der ExecM^ns«

sache dcs Alex Kcrschilsch v. Vodiz, durch Dr.Burger.
rvidcr Simon Suppan von cbendolt, wegen aus
dcm Urtheile ^du. 28. Apri l l. I , Z. »62, schul,
dicker 200 ft. Zä kr. c. 5. c., in Ne executive Z«il»
dietung der, dcm Exeqmrtcn gchärigen, zu V a
diz gclcgcnru, der Herrschaft Fldcnig 5ud Reclf.
Nr . 6^7 dienstbaren, gerichtlich auf » /M ft. ̂ 9
kr. bewerthetcn Haldhube, wie auch der gepfän-
deten, auf 6 ft. 2 kr. geschätzten Fährnisse gewilli«
gtt, und «5 stycn zu deren Bornahme 5 Feilbie»
tunglltagsahungcn, al4 aus den 22. September,
22. October und 22. November d. I . , jedesmal
Vormilta^z von 9 bis »2 Uhr in loco der Rca»
litat mit dcm Beisätze angeordnet worden, daß
dci der crsicn und zweiten Fcild^'tung die bezcich»
nclen Gegenstände nur uin oder über den Schäz,
zung3lve,tl) bei der drillen ader auch unter dcm«
selben hintangegcbcn werden.

Der Grunobuchöcxtract, die Licitationgbeding«'
n'lsse und daö SchallungsplolocoN l'onnen täglich
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zu den gewöhnlichen Amtsstunden hieramts ein»
gesehen werden.

Bezirksgericht Flödnig am 22. August »5^2.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbictungs"

tagsahung ist' lein Kaustustigcr erschienen.

Z, l ü l 6 . (z) ^ Nr . 3»32.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogtdums
Goltschce wnd hiemit detanut gemacht: Sä sci)
^bc» Ansuäien des Pau l Ruppe von Unterlag,
ivie cx^eculive Fcilbiclung der, dem Michael Lak-
lier von Graflinden gehörigen, a u f r u f t , ^a kr.
«6. M . geschätzten Fährnisse bewilliget, und hiezu
d>>e ». Tagfahrt auf den ü. November, die 2. auf
d«n 22. November, die 3. ans den 6, Deceinber
ZU/z2, jedesinal um tic «̂ ». Vormillagöstunde iin
Orte Grasiinden, mit dem Beisätze angeordnet,
dah d,e Fährnisse, wenn sie bei oer l . u. 2.^Fc>l-
lxctungscagsclhunq nicht wenigstens um dem Schciz»
zlülg^wclch an Mann gebracht werden könnten,
dei der 3. auch unter demsclbcn hintangcgebcn
N'crdcn windelt. .̂

Vczittögcrichl Gl)ltschee am 19. Septembe»

Z. »6oä. (.) Nr. ^ 9 4 .
O d » c t.

V o m Btzirs^gcilicdte Weixclberg wird allge'
mein bekannt gcnl<ickl: (Zä sey über Ansuchen
0er Agnes Icrschin van K le iners , wider Joseph
Ilrschu» von ebenda, in die executive Feilbielung
der zu Kleitidorf 5uk Haus Nr. 2 gelegencu, der
Herrschaft Weißenstei» ^^> Nl'clf. N r . n u dienst»
ba,t l i , auf 9"^ st. (5. M . gcsä ählen Halbhude
s^mmt Wohn» und Wirthsä'aftögebäuden, wegen
schuldiger 7c)>1. L. 3)l. c. 5. c. qerviliiget, und
zu deren Bor»ah>ne die T^gfahlt al«f den 2».
October, »7. November und l5. Dcceindcr l . I , ,
jedesmal um »0 Uhr Vormittags in loco Klein«
5orf mit dem Beisätze a,>gcortnct worden, daß
ticse Realität dci der dritten Feilbietungstagfahrt,
saNZ sie weder bei d«v ersten noch bei der zwei»
ten um oder über den Schätzungöwcrth ange«
bracht werden töinlte, auch untl» deinselben hint-
angeben lvertcn wird. D^s Schabung^prolocoli,
ocr Glundbuchscxtlact ui^o die Icildietung^be«
hmgnlfsc können zu i?cn gewöhnlichen Umtsstun-
den ciügescben und in Abschrift erhoben werden.

Nezuks^ericht. Wci^clbcrg am 7. Seplein»
der l l l^2.

Z . lüog. (») Nr . i 2 5 i .
G d i c t.

B c m Bezirl'sgerichle Wcixclberg wird al!ge>
mein bekannl gemacht: Es sey über Ansuchen
der Mar ia ^osleulschcr, durch ihren Bevollmäch'
tigtcn Mcntu ) Kot'lcutscher von Metna i , wider
Johann Slufza ron llmerbresou, in die executive
Feilbielnrig der zu Untclbrcsou gelegenen, dem
Gute Weixclbach ^ub l l rb. Nr. ,» dienstbaren und
bereis ^uf i^7st> 25kr. geschähen ^ Hübe
sammt Wahn-und Wirthschaflsgcbäu'ren/ HauS
Nr. U. wegen schuldigem 200 ss. M . M . c. 5.c. ge«
ni l l iget, u„c> zur Vornahme derselben die Tag.
fohrlcn auf den ,9. September, »7. Octobe,
tt»d 14. November l. I . , jedesmal um 9 Ub»
Bormiltagü in loco d«r Realität mit dem Bei«
ktz» angco^uct warden, daß diese Realität, f a M

sie lveder bei der ersten, noch der bei zweiten Tag«
fahrt um oder über den Tchahungöwenh äuge»
bracht werde,, klonte, bei der dritten auch un-
lc^ ^cmsclbc-u hiin^ngc/.cbcn werden wir?.

Der Grundbucböenract, daö S<i)atzun/,sprolo,
ccl! u,id die Fcilbietungsbcoin^nisse tonnen zu den
a/wohnlichen Amtssiuuoetl in der Amtöl'anzlei
eingesehen werden.

Bezirl'ögerlcht Weixelberg am 2c». Ju l i «842-
A n m e r k u n g . Da bei der ersten Feilbictungs-

lagfahrt kein Kauflustiger clscdicnen ist,
so hat es dei der auf dcn 17. October
l. I . angeordneten zweiten Fcilbictung
sein Verbleiben.

Z. 1615. ( ' ) ^ "
I n der ^andschafls.Apotheke „;uv Maria-

hi l f" sind die hier angezeigten Amrel stets fc»sch
zu h«beli:

Ecmseiuations, Haarpomade; diese hat sich
bei sehr Vielen, verschiedenen Allers, sehr wirk«
sam bewiesen; sie mucht in drei Munaicn haar-
lose Stellen behaart, und das häusige Ausfal-
len der Haare wurde in lc> b>6 14 Tagen cin«
gestellt, wenn sie angewendet w i rd , wie fo lgt :
im ersten Monütc wird täglich zweimal, im zwei-
ten Monate lä^l ch einmal und im dritten Mo-
nate m der Woche vier» bls fünfmal, und so-
fort H Minuten lang mit dem Mittelfinger ein-
gerieben, und wenn möglich, wenigstens ein»
mal im Monate wird ein frlschcr Eldotler in
den Haardodcn elngcricbcli, dann mlt warmen
Wasscr ausgewaschen, getrocknet und oblge Pu-
lnadc cingejalbt.

lllUversal'Glas-, Porzellan? und Stein«
kltt; dieser hält oie damit gekitteten Bruchlheile
so fest zusammen, als die ganze Masse; weder
hclßcS Wasser nach Weingeist lööt ihn auf. Dl'e
Bruchthelle werden gerclnigct, erwärmt, mit
clnem Pinsel d̂er Kit t aufgetragen cktid mit
Bindfaden 2/> stunden ln innigster Verührun?
gehalten. D.e Flasche ,5 kr.

-l-^c minoivlis, cine Pasta, um den Na-
sirmessern die feinste Schneide zu gcden.

Neue Chlorblatter, als Zimmerrauch, wel-
che die Lufr reinigen, und nach dem Vertuen-
nen jcde F<,>be cinen andem Wohlgeruch hin-
tic!äßt. 1 Packet /» kv.

I 'utponi-l i in Flaschchen, schr wohlriechend,
12 kr.; chemische Marktmte, das Etui 36 kr. ^
Carmiminte 12 kr.; Fernambuktinte 6 kr; sehr
gute schwarz Tinte die Maß ^/^ kr.; Qavon w-
ZL1', sehr feine Mandelscife, 3 , ^. und 6 kr.

Nachdem sicb das Gerücht hlcr verbreitet
hat, daß ,ct>, Gefertigter, meine sipocheke ver-
kaufe, »Mr aber kein Glund bekannt ist, dieß zu
wollen, und auch noch Niemand mem Geschäft
zum Kaufe angtboten habe, so finde ich wlch
veranlaßt, dieses öffentlich zu widersprechen.

Nofezch Nitzinger.


